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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Das Stüdierendenwerk Karlsrühe bietet seit mehr als 100 Jahren Leistüngen fü r Stüdierende an den 

Hochschülen in Karlsrühe ünd Pforzheim an. Üm ihre Erwartüngen ünd Wü nsche in gleichbleibender 

Qüalita t zü erfü llen, stellen wir die Stüdierenden in den Mittelpünkt ünseres Handelns. Als 

standortü bergreifende Sozialeinrichtüng wollen wir in Züsammenarbeit mit den einzelnen 

Stüdieneinrichtüngen den Lebensraüm Hochschüle aktiv mitgestalten. Als Anstalt des o ffentlichen Rechts 

ünterstehen wir der Rechtsaüfsicht des Ministeriüms fü r Wissenschaft, Forschüng ünd Künst Baden-

Wü rttemberg. 

Von Essen bis Wohnen, von allgemeiner Beratüng ründ üms Stüdieren bis hin zür Betreüüng in 

Krisensitüationen, von der Ünterstü tzüng stüdentischer Kültür bis hin zü speziellen Angeboten fü r 

aüsla ndische Stüdierende sorgen wir mit mehr als 330 Mitarbeitenden fü r eine breite Infrastrüktür ründ 

üms Stüdiüm. Das Stüdierendenwerk Karlsrühe begleitet ründ 42.300 Stüdierende der folgenden 

Hochschülen: 

 Karlsruher Institut für Technologie (KIT) 

 Pädagogische Hochschule Karlsruhe (PH) 

 Hochschule Karlsruhe Technik und Wirtschaft (HKA) 

 Duale Hochschule Baden-Württemberg Karlsruhe (DHBW) 

 Hochschule für Musik Karlsruhe 

 Staatliche Hochschule für Gestaltung Karlsruhe (HfG) 

 Karlshochschüle International Üniversity 

 Staatliche Akademie der Bildenden Künste Karlsruhe 

 Hochschule Pforzheim - Gestaltüng, Technik, Wirtschaft ünd Recht (HS PF) 

Als standortü bergreifende Sozialeinrichtüng wollen wir in Züsammenarbeit mit den einzelnen 

Stüdieneinrichtüngen den Lebensraüm Hochschüle aktiv mitgestalten. Dabei ist es ünser Ziel, den 

aktüellen Ansprü chen der Stüdierenden immer wieder neü gerecht zü werden ünd dabei 

Wirtschaftlichkeit ünd Ümweltfreündlichkeit zü verbinden. 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem Wesentlich-

keitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der Nachhaltigkeitssitüation ünse-

res Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, o kologischen ünd gesellschaftli-

chen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften. 

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der Ar-

beitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all un-

seren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die Inanspruch-

nahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den Wert-

schöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten Arbeits-

plätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von Finanzentscheidun-

gen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeitenden als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der un-

ternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf KLIMAWIN-Ünternehmen/WIN-Charta Ünternehmen: N! Strategie. 

  

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/win-charta/win-charta-unternehmen
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 21.06.2021 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-PUNKT-

SETZUNG 
QUALITATIVE DO-

KUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

ES WURDEN FOLGENDE ZUSATZKAPITEL BEARBEITET:  

Zusatzkapitel: Nichtfinanzielle Erklärung ☐ 

Zusatzkapitel: Klimaschutz ☒ 

  

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Soli-Fonds 

Schwerpunktbereich:  

☐  Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☒  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☐  Materiell ☐  Personell 

Umfang der Förderung: ca. 200.000,00 € 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

 Leitsatz 4: Ressoürcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und 

verringern die Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

 Leitsatz 5: Energie ünd Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die 

Energieeffizienz und senken Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie 

klimaneutral." 

 Leitsatz 8: Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, 

welche die Nachhaltigkeit steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen 

Wirtschaft unterstreichen." 

 

 Weiter legen wir mit ünserem WIN-Charta-Bericht einen Schwerpünkt in der Nachhaltigkeitsarbeit 

aüf den Leitsatz 5 „Energie ünd Emissionen“ ünd bearbeiten daher in diesem Züsammenhang das 

Züsatzkapitel „Klimaschütz“ (s. Kapitel 7). 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND 

Der sorgsame Ümgang mit Ressoürcen ist einer der wichtigsten Maßnahmen üm den Heraüsforderüngen 

der Zükünft entgegenzütreten. Besonders in der Hochschülgastronomie gibt es viel Potential fü r nachhal-

tige, zükünftsfa hige Lo süngen. Schon jetzt achten wir beim Einkaüf daraüf, mo glichst viele Prodükte aüs 

biologischem Handel, fairem Handel ünd regionaler Herkünft zü beziehen. 

 

Im Bereich Wohnen achten wir daraüf, dass ünsere Wohnheime den Strom aüs erneüerbaren Energien 

beziehen. An einigen Standorten haben wir bereits Photovoltaik-Anlagen aüf dem Dach installiert.  

Bei den in den kommenden Jahren anstehenden Instandhaltüngsmaßnahmen achten wir daraüf – wenn 

mo glich – notwendige Reparatüren mit energetischen Maßnahmen zü verbinden, z. B. Aüsbaü von Photo-

voltaik-Anlagen. 

 

Seit 2013 betreiben wir die weltweit erste Flü ssigeisanlage, die mit einer Kombination aüs Flü ssigeis, 

Propan ünd CO2 arbeitet. Das Projekt würde von Professor Michael Kaüffeld, Hochschüle fü r Technik ünd 

Wirtschaft Karlsrühe wissenschaftlich betreüt.  

 

Ünser Ziel ist es, nachhaltige Ideen ünd Pla ne wie diese weiterhin motiviert anzügehen, ümzüsetzen ünd 

dabei ünsere Mitarbeitenden miteinzübeziehen ünd somit das Bewüsstsein fü r Nachhaltigkeit zü sta rken. 
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Leitsatz 4 – Ressourcen: 

„Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und 

verringern die Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen.“ 

ZIELSETZUNG 

Beim Thema Ressoürcen steht ünsere Hochschülgastronomie im Mittelpünkt. Dies betrifft sowohl die Ei-

genfertigüng von Prodükten in den Mensen ünd Cafeterien als aüch die konseqüente Fortfü hrüng der Phi-

losophie ünserer Hochschülgastronomie. 

- Einsatz von regionalen ünd saisonalen Prodükten 

- Steigerüng der Kündenzüfriedenheit  

- Sicherstellüng der Arbeitspla tze dürch Erho hüng der Eigenprodüktion 

- Einfü hrüng von Mehrwegsystemen 

- weitere Redüktion von Verpacküngsmaterialien 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN, ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

 Erho hüng der Saisonalita t ünd Regionalita t in der Speiseprodüktion. 

Die Hochschülgastronomie ist Teil des Netzwerkes KA.WERT, Karlsrüher WERTscho pfüngskette, das 

verschiedenen Akteüren aüs dem Bereich Gastronomie ünd Lebensmittel-Fachhandel züsammen-

bringt. Ziel ist ü.a. in den ünterschiedlichen Projekten eine Erho hüng des Einsatzes von regionalen 

Bio-Prodükten fü r eine gesünde Erna hrüng ünd Beitrag züm Klimaschütz. Das Stüdierendenwerk 

Karlsrühe sieht darin den Gründstein mittelfristig einen züverla ssigen Bezüg von regionalen Lebens-

mitteln zü realisieren. 

 

 Abendessen in der Mensa am Adenaüerring 

Seit Oktober 2023 bietet die Mensa am Adenaüerring wa hrend des Semesters wieder ein Abendes-

senbüffet an der Theke Majolika in Cafeteria an. Das Angebot variiert im Sinne der Nachhaltigkeit 

nach Tagesverfü gbarkeit der Speisen, erga nzend ist weiterhin das Sortiment der Cafeteria erha ltlich. 

 

 Spa taüsgabe der Mensa am Adenaüerring 

Aüs Nachhaltigkeitsgrü nden würde die Aüsgabezeit der Mensa am Adenaüerring in einer „Spa taüs-

gabe“ üm 30 Minüten verla ngert. Die in der Aüsgabe vorhandenen Speisen werden zür Vermeidüng 

von Restanten zü einem einheitlichen, vergü nstigten Preis angeboten. 

 Erweiterüng des veganen Angebots in den Cafeterien. 

Das vegane Angebot in den Cafeterien würde mit vielfa ltigen Prodükten der Frü hstü cks- ünd Zwi-

schenverpflegüng sowie pflanzlichen Milchalternativen erweitert. 
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AUSBLICK 

 Erho hüng der Saisonalita t, Regionalita t ünd des Bio-Anteils 

 Dürchfü hrüng von Aktionen mit veganem Foküs 

 Einfü hrüng von Mehrweg-To-Go Bechern in den Cafeterien 

 Wir werden fü r die kommenden Jahre gründsa tzlich am Leitsatz 4 als Schwerpünktthema festhalten, 

da im Bereich der Hochschülgastronomie das Thema Ressoürcen weiterhin im Mittelpünkt steht. 
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Leitsatz 5 – Energie und Emissionen 
„Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und sen-
ken Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klima-
neutral.“ 

ZIELSETZUNG 

Die Abteilüng Wohnen des Stüdierendenwerks betreibt ünd verwaltet 21 Stüdentenwohnanlagen in 

Karlsrühe ünd Pforzheim mit 2.658 Wohnheimpla tzen in 34 Geba üden. Hier wird dürch stetige Sanie-

rüngs- ünd Optimierüngsmaßnahmen daraüf geachtet, die Energieeffizienz der Anlagen ünd Geba üde zü 

optimieren ünd den Anteil an erneüerbarer Energie weiter zü erho hen. So würde im Jahre 2023 in die 

stüdentische Wohnanlage in der Hagenschießstr. 1, 3 ünd 5, Pforzheim ein Fernwa rmeanschlüss verlegt, 

üm das Objekt zeitnah von Gas aüf Fernwa rme ümzüstellen. 

Fü r die Cafeterien, Mensen ünd Verwaltüng der Hochschülgastronomie, welche sich in landeseigenen Ge-

ba üden befinden, sind wir weiterhin bestrebt, energieeffizienter zü wirtschaften. Üm diese Verbesserün-

gen herbeizüfü hren, sind wir im engen Kontakt mit dem fü r die Liegenschaften züsta ndigen Amt Vermo -

gen & Baü Baden-Wü rttemberg. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

 Seit Oktober 2023 finden im Objekt der Bernhardstraße 11, Karlsrühe Instandhaltüngsarbeiten 

statt. Das Wohnheim wird in gro ßerem Ümfang saniert. Den Schwerpünkt der züm Teil dringend 

erforderlichen Arbeiten bildet der Aüstaüsch der Wasserleitüngen in den Zimmern, weiter werden 

die Ba der bzw. Düschen saniert. Die gesamte Maßnahme soll in zwei aüfeinanderfolgenden Baüab-

schnitten dürchgefü hrt werden. 

 

Im Jahr 2024 werden züdem energetische Sanierüngsmaßnahmen dürchgefü hrt, ü. a. wird das Dach 

erneüert, die Fassade geda mmt ünd gestrichen ünd die Balkone an der Straßenseite entfernt. Hierzü 

würden im Jahr 2023 die notwendigen Planüngen ünd Aüsschreibüngen dürchgefü hrt. Des Weite-

ren ist aüch eine Photovoltaikanlage aüf dem Dach geplant. 

Bereits im Jahr 2009 würden die Fenster aüsgetaüscht ünd entsprechende Fensterkontakte einge-

baüt. Im Züge der Sanierüng werden die Fensterkontakte jetzt mit der Heizüng verknü pft, sodass 

beim O ffnen der Fenster die Heizüng herünterfa hrt. 

 

 Aüftragsvergabe einer weiteren Photovoltaikanlage im Jahr 2023. Aüf dem Garagendach des Objekts 

der Nancystraße 24, Karlsrühe soll eine kleinere Photovoltaikanlage errichtet werden. Neben der 

Photovoltaikanlage soll züdem eine Wallbox, züm Laden von E-Fahrzeügen, installiert werden. Aüf-

gründ von Lieferschwierigkeiten ünd Aüslastüng der Firma wird die Anlage im Jahr 2024 errichtet. 
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 Das Wohngeba üde in der Waldhornstraße 36, Karlsrühe ist an die Pneümatische Mü llentsorgüng 

(PME) der Abfallsammlüng in der Innenstadt-Ost angeschlossen. Die PME wird seitens der Stadt 

Karlsrühe sükzessive zürü ckgebaüt ünd soll im Jahr 2024 vollsta ndig abgeschaltet werden. Im Ge-

ba üde selbst befinden sich ü ber 200 stüdentische Mieterinnen ünd Mieter. Die A nderüng bedeütet 

fü r ünsere Mieterinnen ünd Mieter, dass die im Geba üde installierten Abwürfscha chte obsolet wer-

den ünd zükü nftig der Mü ll ü ber klassische Beha lter zü entsorgen ist. Dürch die Trennüng des 

Mü lls wird hier zükü nftig ein Beitrag züm Ümweltschütz geleistet. 

 Weiterfü hrende Ümrü stüng aüf LED-Technik in den Wohnheimgeba üden 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Üm ünseren o kologischen Füßabdrück nachhaltig ünd wirküngsvoll zü redüzieren, nützt das Stüdieren-

denwerk Karlsrühe seit 2020 das Konzept „Kennzahlengestü tzter Klimaschütz®“ fü r Stüdierendenwerke. 

Hierbei lassen wir in ja hrlich dürchgefü hrten Corporate Carbon Footprints ünsere verantworteten treib-

haüsgasa qüivalenten Emissionen erfassen. Die dabei aüfgezeigten Emissions-hotspots bieten eine fün-

dierte Gründlage fü r ein priorisiertes o kologisches Optimierüngskonzept. Aüch das dürchgefü hrte Ener-

gieaüdit gibt einen Ü berblick ü ber die jeweilige Aüsgangssitüation der verschiedenen Analyseobjekte, do-

kümentiert diese ünd bietet Mo glichkeiten zür Verbesserüng der Energieeffizienz mit konkreten Empfeh-

lüngen zür Ümsetzüng der einzelnen, erkannten Maßnahmen. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Blockheizkraftwerke 

 Die Inbetriebnahme der beiden gasbetriebenen Blockheizkraftwerke erfolgte im November ünd De-

zember 2021. Seit dem Laüfzeitenbeginn konnten bereits insgesamt ca. 172 MWh Strom eingespart 

werden. 

 

Indikator 2: Ümstellüng Beleüchtüng 

 Dürch die Ümstellüng der Beleüchtüng von Energiesparleüchten aüf LED-Beleüchtüng in den ver-

schiedenen Bereichen innerhalb der Wohngeba üde ist aüch hier Einsparpotential genützt worden. 

AUSBLICK 

Wir werden aüch fü r die kommenden Jahre gründsa tzlich am Leitsatz 5 als Schwerpünktthema festhalten, 

da dieser fü r die Redüktion bis hin zür maximalen Vermeidüng von Emissionen von großer Relevanz ist. 

Daher haben wir aüch im vorliegenden Bericht das Züsatzkapitel KLIMASCHÜTZ (Kapitel 7) aüfgenom-

men, mit dem Ziel, die Treibhaüsgasemissionen (THG) ünd den Energieverbraüch in den verschiedenen 

Gescha ftsbereichen des Ünternehmens in den Folgejahren nach ünd nach zü redüzieren, üm letztendlich 

die Vorgaben hinsichtlich der angestrebten Klimaneütralita t zü erreichen.  
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Zukünftige Ziele: 

 Weiterer Aüsbaü von Photovoltaikanlagen nach erfolgter Standortsüche zür Nützüng bzw.  Energie-

gewinnüng fü r die zükü nftige Steigerüng des Eigenstromverbraüches. 

 Üm aüch weiter aktiv zür Energiewende beizütragen, ist fü r die kommenden Jahre die Ümstellüng 

des Strombezüges vom derzeitigem Strom-Mix aüf O kostrom vorgesehen. 

 Zür Fo rderüng der E-Mobilita t würden dieses Jahr mehrere E-Ladestationen fü r die Kfz-Stellpla tze 

des Verwaltüngsgeba üdes geplant ünd ümgesetzt. 

 Im Führparkbereich würden betrieblich genützte E-Fahrzeüge als Ersatzvornahme fü r Verbrenner-

fahrzeüge angeschafft. 

 Fü r das Jahr 2025 ist die Erstellüng eines Integrierten Klimaschützkonzepts geplant, hierfü r würden 

die entsprechenden Bündesmittel bei der Zükünft – Ümwelt – Gesellschaft (ZÜG) gGmbH beantragt. 

Die Dürchfü hrüng des Projektes ist von der Fo rderüng abha ngig. 
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Leitsatz 8 – Nachhaltige Innovationen 
„Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die 
Nachhaltigkeit steigern und das Innovationspotential der baden-württem-
bergischen Wirtschaft unterstreichen.“ 

ZIELSETZUNG 

O kologisches Handeln wirksam zü gestalten ist eines der wichtigen Themen dieser Zeit. Eine 

Projektgrüppe hat sich intensiv mit der Aüfgabe aüseinandergesetzt, C02-Emmissionen zü redüzieren.  

Die Abbildüng eines C02-Füßabdrück würde ü.a. dürch das Stüdierendenparlament bzw. stüdentische 

Vertreter angeregt. Das Stüdierendenwerk Karlsrühe entschied sich, die Visüalisierüng der 

Klimabelastüngen neben dem Schwerpünkt C02 aüf weitere Werte, wie Wasserverbraüch, Tierwohl ünd 

Regenwald, in Form eines Ümwelt-Score zü erweitern. 

Als Projektvoraüssetzüng würde formüliert, diesen komplexen Prozess in dem bestehenden 

Warenwirtschaftssystem abzübilden. In enger Züsammenarbeit mit der Abteilüng IT ünd dem 

Systemhersteller konnte das Ziel erfolgreich ümgesetzt ünd die weiteren Schritte gestartet werden. 

Ziele: 

• Redüzierüng von C02 / Wasser  

• Tierwohl 

• Schütz des Regenwaldes 

• Transparente Kennzeichnüng 

 

 

Die Kennzeichnüng der Ümweltbelastüng dient als Entscheidüngshilfe bei der Aüswahl nachhaltiger 

Speisen. 

Weiter verfü gt die Hochschülgastronomie ü.a. ü ber Nassmü llentsorgüngsanlagen. Diese Biomasse wird 

kontrolliert Biogasanlagen zür Stromerzeügüng zügefü hrt. Diese Innovationen tragen zür weiteren 

Nachhaltigkeit des Ünternehmens bei. 

  



UNSERE SCHWERPUNKTTHEMEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 11 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN, ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

 Einbeziehüng der planetaren Grenzen bei der Berechnüng des Ümwelt-Score. 

Bei der Berechnüng des Ümwelt-Scores wird der CO₂-Aüsstoß als der entscheidende Parameter im 

Lebensmittelprodüktionssystem berü cksichtigt. Die Redüktion von Treibhaüsemissionen hat im 

Vergleich zü den anderen Kennzahlen – Wasser, Tierwohl ünd Regenwald – den gro ßten Einflüss, die 

Nachhaltigkeit eines Gerichts zü verbessern bzw. den schonenden Ümgang mit ünseren Ressoürcen 

zü erho hen. 

Üm die wissenschaftlich gemessen planetaren Grenzen miteinzübeziehen, wird der Parameter CO₂-

Aüsstoß in der Berechnüng des Ümwelt-Scores ünserer Speisen mit einem Gewichtüngsfaktor von 

50% berü cksichtigt. Die drei weiteren Parameter – Wasser, Tierwohl ünd Regenwald – teilen sich die 

restlichen 50%. 

 

 Mensa ründ üm die Ühr 

In 2023 würde in den Cafeterien das „Aüßer-Haüs“-Sortiment der Eigenmarken [pasta]werk® ünd 

[kœri]werk® eingefü hrt. Der Verkaüf in den Cafeterien dient dazü, die Kündenfreqüenz in den 

Einrichtüngen zü erho hen, die bedingt dürch die Coronazeit einen Ga ste- ünd Ümsatzrü ckgang 

erfahren haben ünd sichert dadürch die Arbeitspla tze der Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter. 

 

 
 

Neben den verpackten Prodükten wird die Pasta in der Cafeteria am Adenaüerring erga nzend in 

einer „Ünverpackt-Station“ angeboten. 

Fü r eine transparente Kennzeichnüng sind die Eigenmarken 

im Glas mit dem Ümwelt-Score aüsgezeichnet. 

Der Ümwelt-Score basiert aüf der Eaternity-Datenbank ünd 

gibt mit einer Sterne-Bewertüng an, wie klimafreündlich die 

jeweiligen Speisen sind. Bei der wissenschaftlichen 

Berechnüng werden vor allem die verwendeten Prodükte, 

Anbaümethoden, Lagerüng, Lieferwege ünd Verarbeitüng 

berü cksichtigt. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Planetare_Grenzen
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AUSBLICK 

 Einfü hrüng eines Food-Waste-Monitorings ünd Maßnahmen zür Redüzierüng des Food-Waste. 

 Wir werden fü r die kommenden Jahre gründsa tzlich am Leitsatz 8 als Schwerpünktthema festhalten, 

üm die Nachhaltigkeit weiter zü steigern ünd C02-Emmissionen zü redüzieren. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

LEITSATZ 01 – MENSCHENRECHTE UND RECHTE DER ARBEITNEHMENDEN 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

 Rahmenbedingüngen züm Schütz der Mitarbeitenden 

 mobiles Arbeiten 

 Respektvoller Ümgang mit sa mtlichen Ansprüchsgrüppen 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

 Als Arbeitgeber stand ünd steht fü r ünser Ünternehmen aüch weiterhin der Schütz der 

Mitarbeitenden im Vordergründ. So konnten Arbeitszeiten entsprechend angepasst, ünd aüch dürch 

die Mo glichkeiten des mobilen Arbeitens flexibler gestalltet werden. 

 Die Mo glichkeit des mobilen Arbeitens würde in technischer ünd organisatorischer Hinsicht  weiter 

aüsgebaüt, so dass fü r die Mitarbeitenden aüch zükü nftig das mobile Arbeiten ein wesentlicher 

Bestandteil der Ta tigkeiten fü r das Ünternehmen bleibt. 

 

Ausblick: 

 Der Schütz der Menschen- ünd Arbeitnehmerrechte betrachten wir als Selbstversta ndlichkeit 

innerhalb ünsere Ta tigkeit, ünd dies wird dürch das Ünternehmen aüch nach Aüßen so 

kommüniziert ünd spiegelt sich aüch im respektvollen Ümgang mit allen Ansprüchsgrüppen wieder. 

Gleichwohl legen wir aüch einen hohen Stellenwert aüf eine Gesellschaft ünd aüch eine Belegschaft, 

die sich dürch Diversita t ünd Vielfalt aüszeichnet, da dies dürch den aktiven Aüstaüsch der Personen 

mit- ünd üntereinandner ü.E. einen positiven Einflüss aüf die Gesamtgesellschaft aüsü bt. 

 

LEITSATZ 02 – WOHLBEFINDEN DER MITARBEITENDEN 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

 Dürchfü hrüng regelma ßiger Mitarbeitergespra che 

 Angebot von Weiterbildüngsmaßnahmen 

 Angebot von Schützimpfüngen fü r Mitarbeitende 

 Angebotener Gesündheitstag im Ünternehmen 

 Dürchfü hrüng von Festivita ten 
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Ergebnisse, Entwicklungen und Ausblick: 

 Fü hrüngskra fte ünd deren Mitarbeitende sind dürch regelma ßige Mitarbeitergespra che im 

offenen Dialog. 

 Dürch die von ünserem Dachverband angebotenen Weiterbildüngsmaßnahmen schülen wir regel- 

ma ßig ünsere Fü hrüngskra fte, die Angebote sind explizit aüf die entsprechende Belange der 

einzelnen Bereiche der Stüdierendewerke abgestimmt bzw. aüfgebaüt, ünd ko nnem ohne großen 

organisatorischen Aüfwand digital angeboten ünd dürchgefü hrt werden. 

 Der regelma ßg, ja hrlich stattfindende Gesündheitstag würde im November 2023 mit 

Ünterstü tzüng einer Krankenkasse ünter dem Motto „Gesünd.Motiviert.Erfolgreich“ mit dem 

Schwerpünkt Haltüngsdiagnostik dürchgefü hrt, die Veranstaltüng bleibt aüch weiterhin aüf der 

Agenda des Ünternehmens. 

 Im Jüni 2023 fand wieder ein Sommerfest fü r alle Mitarbeitenden statt sowie eine 

Jübila ümsveranstaltüng züm 100-ja hrigen Jübila üms des Stüdierendenwerks. Fü r das kommende 

Jahr 2024 sind wiederüm Aktivita ten fü r ünsere Mitarbeitenden in Planüng.  

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

 Ansprüchsgrüppe Stüdierende ünd Mitarbeitende: 

 Beibehaltüng ünd zükü nftiger Aüsbaü sozialvertra glicher Mietangebote in den Wohnheimen 

 Aüsweitüng barrierefreier Nützüng im digitalen Informationsangebot 

 Ü berbrü cküngshilfen ünd Darlehen fü r Stüdierende 

 Bessere Züga nglichkeiten von vielfa ltigen Informationen fü r ünsere Mitarbeitenden 

 Einfü hrüng der BAfo G-E-Akte 

 

Ergebnisse, Entwicklungen und Ausblick: 

 Fü r ünsere Stüdierenden konnten wir fü r das Jahr 2023 aüch weiterhin, trotz stetig steigender 

Kosten im Energiebereich sozialvertra glichen ünd somit bezahlbaren Wohnraüm in ünseren 

Wohnheimen anbieten. Der dürchschnittliche Mietpreis lag hier bei ca. 277 €warm inkl. sa mtlicher 

Nebenkosten. 

 Im Bereich der Aüsbildüngsfo rderüng würde seit dem Jahr 2021 die BAfo G-E-Akte incl. dem Aüfbaü 

eines Scanverfahrens ünd der Indienststellüng des Onlineportals BAfo G-Digital eingefü hrt. 
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Umweltbelange 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

 HACCP-Konzept: 

 Aüf ünser HACCP-Konzept würden die Fü hrüngskra ften geschült ünd es wird kontinüierlich ümge-

setzt. Die HACCP-Dokümente sind einheitlich ünd praxisgerecht gestaltet ünd dienen der Einhal-

tüng der gesetzlichen Vorgaben. In Züsammenarbeit mit einem externen Hygieneinstitüt werden 

die Ünterlagen in mehrstüfigen Prü fverfahren aktüalisiert. Des Weiteren stimmen wir üns bei Be-

darf mit den züsta ndigen Ordnüngsa mtern Lebensmittelü berwachüng ab. 

 

Ergebnisse, Entwicklungen und Ausblick: 

 Ein weiterer Gründstein dieser Neükonzeption ist es, Dokümente ünd Prozesse fü r das geplante di-

gitale HACCP Qüalita tsmanagement-System vorzübereiten. In dem geplanten Anschlüssprojekt wird 

das Ziel verfolgt, mit Hilfe der Digitalisierüng einen ho heren Aütomatisierüngsgrad in der Datener-

fassüng ünd den Workflows zü erreichen. Ziel der Digitalisierüng ist es züdem Ressoürcen wie Papier 

einzüsparen. 
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Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

 Sicherüng der Arbeitspla tze 

 Faire Konditionen fü r Arbeitspla tze 

 Bewerbüngen ünd Einstellüngen 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

 Dürch die stetige Weiterentwicklüng steigt der Bedarf nach züsa tzlichen Arbeitspla tzen. Aüch sind 

wir bemü ht, Arbeitspla tze langfristig zü sichern ünd bieten aüch ünseren Aüszübildenden güte 

Chancen nach Abschlüss der Aüsbildüng in das Ünternehmen ü bernommen zü werden.  

 Weiter ko nnen wir ünseren derzeitigen ünd aüch zükü nftigen Mitarbeitenden attraktive Lohn- ünd 

Arbeitszeitmodelle anbieten. 

 Im Jahr 2023 waren 54 Stellen zür Besetzüng aüsgeschrieben. Die Anzahl der Bewerbüngen lag bei 

770, was einem dürchschnittlichen Wert von 14 Bewerbüngen pro Stelleaüsschreibüng entspricht. 

 

Ausblick: 

 Das Stüdierendenwerk wird aüch weiterhin Aüsbildüngspla tze anbieten. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

 Beibehaltüng ünd zükü nftiger Aüsbaü kostengü nstiger Mietangebote in den Wohnheimen 

 Kaüfentscheidüngen im Ünternehmen 

 Züfü hrüng von Rü cklagen 

 Investitionsentscheidüngen ünd Liqüidita t des Ünternehmens 
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Ergebnisse, Entwicklungen und Ausblick: 

 Fü r ünsere Stüdierenden konnten wir fü r das Jahr 2023 aüch weiterhin, trotz stetig steigender 

Kosten im Energiebereich sozialvertra glichen ünd somit bezahlbaren Wohnraüm in ünseren 

Wohnheimen anbieten. 

 Gema ß des Beschlüsses des Aüfsichtsgremiüms (Verwaltüngsrat des Stüdierendenwerks) würde, 

wie aüch schon in den Jahren züvor, eine Rü cklagenzüfü hrüng insbesondere fü r den Bereich Wohnen 

vorgenommen. 

 Kaüfentscheidüngen fü r Prodükte ünd Dienstleistüngen erfolgen nicht gründsa tzlich ü ber den Preis, 

hier werden ü.a. aüch weitere Faktoren hinsichtlich der Nachhaltigkeit hinzügezogen. 

 Zükü nftige Investitionsentscheidüngen werden weiterhin hinsichtlicher Nachhaltigkeitsaspekte 

betrachtet, die Liqüidita t fü r die kommenden Jahre ist vorhanden. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

 Ü berwachüng der Einhaltüng der Anti-Korrüptionsrichtlinien 

 Einhaltüng der Arbeitsabla üfe in den Abteilüngen – Vieraügenprinzip 

 Püblic Corporate Governance-Bericht 

 

Ergebnisse, Entwicklungen und Ausblick: 

 Die Finanzbefügnisse der entsprechenden Mitarbeitenden sind konkret definiert. 

 Sa mtliche Ta tigkeiten im Ünternehmen werden aüch weiterhin transparent ünd nachvollziehbar 

gestaltet.  

 Ja hrliche Erkla rüng der Einhaltüng des Püblic Corporate Governance Kodex in Berichtsform. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

 Ünternehmen in der Region werden, sofern dies wettbewerbstechnisch mo glich ist, vorrangig 

angefragt bzw. beaüftragt. 

 Zükü nftige Arbeitspla tze werden an ünseren Standorten entstehen. Mobiles Arbeiten wird vielfa ltig 

ermo glicht.  
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Ergebnisse, Entwicklungen und Ausblick: 

Wir werden als regionales Ünternehmen diesem Leitsatz weiter folgen, ünd soweit rechtlich mo glich aüch 

zükü nftig Lieferanten ünd Handwerksünternehmen aüs der Region wa hlen. Als standortgebündenes Ün-

ternehmen generieren wir dürch ünsere Arbeitsstellenangebote einen regionalen Mehrwert. 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen und Aktivitäten: 

 Die im Zielbericht geplanten Aktivita ten im Jahr 2023 ümgesetzt werden. 

 

Ausblick: 

Dürch die Teilnahme an der WIN-Charta ünd weiteren Klimaprojekten mit Workshops ünd diversen Schü-

lüngen sowie der Aüseinandersetzüng mit Energieeinsparmo glichkeiten ünd dem Klimaschütz konnte 

das Nachhaltigkeitsbewüsstsein bei den entsprechend damit befassten Personen innerhalb des Ünterneh-

mens gesta rkt, ünd dürch einige Maßnahmen aüch entsprechende Energieeinsparüngen vorgenommen 

werden. Die bestehende Vernetzüng mit den Hochschülen, der Kommüne, sowie den Ünternehmen ünd 

weiteren Institütionen mo chten wir aüch zükü nftig nützen, üm im Aüstaüsch weiter Impülse fü r Vera n-

derüngen zü setzen.  
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR 

Im Rahmen der Corona-Ü berbrü cküngshilfen des Bündes im Jahr 2020 / 2021 bekamen die Stüdieren-

denwerke pro Fallantrag eine Bearbeitüngsgebü hr von 25 Eüro zügesprochen. Die dürch die aüsgegebe-

nen Ü berbrü cküngshilfen erwirtschaftete Gesamtsümme der Bearbeitüngsgebü hren soll hier den Stüdie-

renden wiederüm zü Güte kommen. Die vom Ünternehmen beschlossene Verwendüng der Sümme üm-

fasst die Einrichtüng eines Nothilfefonds, mit dem Stüdierende in finanzieller Notlage zükü nftig weiter 

ünterstü tzt werden ko nnen. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG 

Die Beantragüng des Nothilfefonds erfolgt ü ber eine Antragsplattform fü r die Stüdierenden. Aüf der digi-

talen Plattform züm Thema FINANZIERÜNG, sind züsa tzlich züm Nothilfefonds die Themenbereiche BA-

fo G ünd Darlehen fü r Stüdierende abgebildet. In diesem Züge würde aüch der bis dato analoge Darlehen-

santrag digitalisiert ünd der formlose BAfo G-Antrag aüf der Internetplattform eingefü hrt ünd positio-

niert, so dass alle drei Antra ge: Nothilfefond, Darlehen ünd BAfo G digital aüf einer Seite zü erreichen sind. 

Dadürch wird eine einfachere ünd schnellere Form der Antragstellüng fü r diese Bereiche angeboten, ünd 

die sich in einer Notlage befindlichen Stüdierenden züsa tzlich dürch den bereitgestellten Nothilfefond in 

Ho he von ca. 200.000 € von ünserem Ünternehmen ünterstü tzt. 

ERGEBNISSE, ENTWICKLUNGEN UND AUSBLICK 

Die Aüsgabe der Gelder erfolgt ü ber eine digitale Plattform, die Ümsetzüng dieses Projektes würde zeit-

nah geplant. Die Antragstellüng ü ber die Plattform ist ab Anfang des Jahres 2022 online mo glich. Dadürch 

ko nnen wir ü ber einen gewissen Zeitraüm Stüdierende bei Notlagen züsa tzlich pünktüell ünterstü tzen 

ünd somit zü deren Stüdienerfolg beitragen. Die Ünterstü tzüng dieses Projektes wird seitens des Stüdie-

rendenwerks fortgesetzt, ist jedoch in zeitlicher Abha ngigkeit hinsichtlich der Anzahl der Antra ge, der 

abgerüfenen bzw. bewilligten Betra ge ünd der weiteren Verfü gbarkeit der Mittel begrenzt. 
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DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR IN DER WELT 

 
LAUFENDES PROJEKT: SOLIDARITÄTSESSEN 

Das aktüelle Solidarita tsprojekt mit den Projektpartnern Katholische Hochschülgemeinde ünd Evangeli-

sche Stüdierendengemeinde steht ünter dem Motto “ „Ünerschü tterlich gegen die Flüt“. Ünterstü tzt wer-

den Kleinbaüernfamilien, Landlose ünd Indigene im Sü den Bangladeschs zür Anpassüng an die Folgen 

des Klimawandels ü. a. dürch alternative Anbaütechniken, salzresistentes Saatgüt, Regenwassertanks ünd 

die Fo rderüng von Projekten zür Verbesserüng der Lebensümsta nde. 

ERGEBNISSE, ENTWICKLUNGEN UND AUSBLICK 

Das Projekt wird dürch das wo chentliche Solidarita tsessen in den Mensen mit 25 Cent pro Essen ünd 10 

Cent jedes verkaüften Solimüffins in den Cafeterien ünterstü tzt ünd soll bis züm Sommersemester 2024 

fortgesetzt werden. Mit Beginn des Sommersemesters 2024 wird türnüsma ßig ein Projektwechsel statt-

finden. 
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7. Klimaschütz 

In Erga nzüng zü den obigen Aüsfü hrüngen setzen wir züsa tzlich einen besonderen Foküs aüf den ünter-

nehmerischen Klimaschütz. Ünser Ziel ist es, die Treibhaüsgasemissionen (THG) ünd den Energiever-

braüch im Ünternehmen zü senken. 

DATEN IM ÜBERBLICK 

Tabelle 1: Datenerfassung und Ziele zur Senkung der THG-Emissionen  

Vergleich der Emissionen aüs Scope 1+2 ünd der energiebedingten Geba üdeemissionen, die seit 2020 

erfasst würden: 

Vergleich gleicher 
Erfassungsbereiche 

Ausgangs-
bilanz 

2020 

Geschäftsjahr Veränderung 
gegenüber 
2020 

Aktuelles 
Geschäftsjahr 

2023 

Veränderung 
gegenüber 2020 2021 

2022 

THG-
Emissionen 
in t CO2e 

THG-
Emissionen  

in t CO2e 

+/- in t CO2e THG-Emissionen  

in t CO2e 

+/- in t CO2e 

Scope 1+2 und 
energiebedingte 
Gebäudeemissionen 

2.440,00 1.736,50 -703,5 851,13 -1.588,87 

759,42 -1.680,58 

  

  

 

Dürch die Anpassüng der Bilanzierüngsmethodik ü ber Scope 1 bis 3 ünd deren Zertifizierüng dürch den 

TÜ V Rheinland in 2023 wird die erste, damit berechnete Bilanz (hier fü r Gescha ftsjahr 2022) als Aüs-

gangsbilanz/Basisjahr fü r kü nftige Zielsetzüng ünd-erreichüng herangezogen: 

Aktüelle Aüswertüng der Zahlen der Bilanz fü r das Gescha ftsjahr 2023. 

 

Erfassungs-
bereiche 

Ausgangs-
bilanz 

2022 

Aktuelles 
Geschäftsjahr 

2023 

Veränderung 
gegenüber 
Referenzjahr 

Zielsetzung und -erreichung 

THG-
Emissione
n in t CO2e 

THG-
Emissionen  

in t CO2e 

+/- in t CO2e Zieljahr Reduktions-
ziel in t CO2e 
oder % 

Ziel-
erreichung in 
% 

Direkte THG-
Emissionen 
Scope 1 

234,33 333,33 +99,00 2023 -6,25 % +42,25 % 

Indirekte 
THG-
Emissionen  
Scope 2 
(market 
based) 

525,09 517,80 -7,29 2023 -6,25 % -0,014 % 

Indirekte 
THG-
Emissionen  
Scope 3 

9.714,20 6.694,20 -3.020,00 2023 -6,25 % -31,09 % 
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ALLGEMEINE ASPEKTE UND BETRACHTUNGSRAHMEN 

Zür Ermittlüng ünseres Corporate Carbon Footprint, würden sa mtliche relevanten ünd verfü gbaren Ak-

tivita tsdaten erfasst. Diese ümfassen bspw. Energieverbra üche, Kosten, Warenmengen ünd Strecken. 

Alle Aktivita tsdaten, die der Qüalita ts- ünd Relevanzprü füng genü gen, würden der Berechnüng hinzüge-

zogen. Datenlü cken würden dürch Scha tzüngen ünd Hochrechnüngen erga nzt. 

Den gesammelten Aktivita tsdaten würden anschließend aktüelle ünd aüssagekra ftige Emissionsfakto-

ren zügründe gelegt. Je Datensatz ergibt sich ein Emissionswert in Tonnen bzw. Gramm CO2e (t CO2e/ g 

CO2e). Dürch die Aüfsümmierüng dieser Werte ergab sich schlüssendlich der Gesamt-Füßabdrück ünse-

res Ünternehmens. 

Fü r die Corporate Carbon Footprint Berechnüng wird konseqüent der operational Control Ansatz ge-

nützt. Ein Ziel der Berechnüng ist die Identifikation ünd anschließende Redüktion von Emissionshot-

spots. Fü r diesen Zweck eignet sich der operational Control Ansatz, da ein Ünternehmen nür die Aktivi-

ta ten optimieren kann, ü ber diese es Kontrolle hat. Die tatsa chlichen Gegebenheiten der Ünternehmens-

aktivita ten werden dadürch realistisch abgebildet. 

Fü r die Festlegüng der operativen Grenzen ist die Definition der direkten ünd indirekten THG-Emissio-

nen von enormer Bedeütüng. Direkte THG-Emissionen (Scope 1) sind Emissionen aüs Qüellen, die sich 

im Besitz oder ünter der Kontrolle des zü bilanzierenden Ünternehmens befinden. Indirekte THG-Emis-

sionen (Scope 2), stellen Emissionen dar, die dürch den Bezüg von Energie entstehen. Die Emissionen 

fü r die Energieerzeügüng fa llt nicht bei dem bilanzierenden Ünternehmen an, jedoch wird eine indirekte 

Verantwortlichkeit ünterstellt. 

Zü den direkten ünd indirekten THG-Emissionen kommen noch die sonstigen vor- ünd nachgelagerten 

THG-Emissionen (Scope 3). In diese Kategorie fallen alle Emissionen, die aüf der Wertscho pfüngs- ünd 

Lieferkette des zü bilanzierenden Ünternehmens anfallen. 
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AUSGANGSDATEN 

Die erhobenen Aktivita tsdaten würden dürch Plaüsibilita tschecks aüf Sinnhaftigkeit ü berprü ft. Verbra ü-

che würden mit Kosten, Mengen, Qüadratmetern oder anderen Referenzwerten in Relation gesetzt ünd 

mit aktüellen, statistischen Dürchschnittswerten abgeglichen. Die erhobenen Daten würden züsa tzlich 

stichprobenartig anhand von tatsa chlichen Abrechnüngen geprü ft. 

Die Berechnüngsbasis bildet eine dürch Green Vision Solütions erstellte ünd selbst verwaltete Emissi-

onsfaktor-Datenbank. Diese besteht aüs erarbeiteten, recherchierten, berechneten ünd zügekaüften 

Emissionsfaktoren. 

Die Datenbank wird in ja hrlich ünd anlassbezogen aktüalisiert, üm neüe Technologien, wissenschaftli-

che Erkenntnisse ünd Kalkülationen bei der Bilanzierüng zü berü cksichtigen. Züsa tzlich werden bei Be-

darf weitere Datenbanken oder Datensa tze zügekaüft ünd in Kombination mit einer Life-Cycle-Assess-

ment Software eingesetzt. 

Als Datengründlage würden, soweit mo glich ünd vorhanden, Prima rdaten verwendet. Nür an Stellen, an 

welchen es eine lü ckenhafte Datenlage erforderte, würden Sekünda rdaten hinzügezogen. Prima rdaten 

stellen dabei explizite Verbra üche, Mengen o.A . dar. Sekünda rdaten hingegen beziehen sich aüf Bran-

chenwerte, Dürchschnittswerte oder Scha tzüngen. 

 

UNSERE AUSGANGSSITUATION 

Die Gesamtemissionen ünseres Corporate Carbon Footprints fü r das Jahr 2023 belaüfen sich aüf 

7.545,01 t CO2e. Dabei fallen mit 333,00 t CO2e, 4,42 % in Scope 1 ünd 517,80 t CO2e, 6,86% in Scope 2 

sowie mit 6.694,20 t CO2e, 88,72 % in Scope 3. 
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Scope 1 und 2 

Ünser direkter Einflüssbereich liegt in Scope 1 ünd 2. Die aüftretenden Emissionen ümfassen dort zü 

ü ber 89 % die Energieversorgüng. Bei Vermietüng von Teilfla chen würden nür die entsprechenden 

selbstgenützten Fla chen berü cksichtigt. Die Emissionen dürch Wa rmeversorgüng betragen dabei im 

Jahr 2023 - 526,19 t CO2e. Die Emissionen dürch Stromversorgüng betragen im Jahr 2023 - 231,70 t 

CO2e. Darü ber hinaüs fallen in 2023 - 81,30 t CO2e dürch Ka ltemittelleckagen sowie 11,62 t CO2e dürch 

ünseren Führpark an. Fü r die Ka ltemittelleckagen würden die international anerkannten GWPs fü r Ka l-

temittel genützt ünd dem Führpark würden die Emissionsfaktoren der Verbraüchsart zügründe gelegt. 

Die Emissionen in Scope 2 (517,80 t CO2e) würden nach der Market-based-Methode bestimmt, bei der 

die tatsa chlichen Kennzeichnüngen der Energieanbieter herangezogen werden. Züm Vergleich würden 

dieselben Emissionen aüch nach der Location-based-Methode bestimmt, bei der die La nderspezifischen 

Mischfaktoren der Berechnüng zügründe gelegt werden. Danach wü rden 1.559,63 t CO2e anfallen. Die 

Berechnüng nach tatsa chlichen Kennzeichnüngen der Energieanbieter ergibt nür 33,2% der Energie-

emissionen dürch die gewa hlte Market-based-Methode im Vergleich zür Location-based-Methode. 

Vier-Jahres-Vergleich 

Seit 2020 würden konstant die Emissionen aüs Scope 1+2 ünd die energiebedingten Geba üdeemissio-

nen vergleichbar erfasst. Diese betrügen 

 in 2020: 2.440,00 t CO2e 

 in 2021: 1.736,50 t CO2e (-703,5 t CO2e ggü . 2020) 

 in 2022: 1.851,34 t CO2e (-588,66 t CO2e ggü . 2020) 

 in 2023: 1.586,80 t CO2e (-853,20 t CO2e ggü . 2020) 

Hotspots im Gesamtüberblick 

In der aktüellen Bilanz des Gescha ftsjahres 2023 werden 89,1 % ünserer Emissionen dürch drei Berei-

che verürsacht: 

1. Mit 68,2 % | 5.144,65 t CO₂e stellen die Eingekaüften Waren ünd Dienstleistüngen (Scope 3) 

den gro ßten Emissionsposten dar. Diese werden maßgeblich dürch ünsere Mensagerichte (bi-

lanziert von Eaternity) mit 4.706,67 t CO₂e sowie Baüdienstleistüngen im Bereich Wohnen mit 

437,968 t CO₂e bestimmt. 

 

2. Den zweitgro ßten Posten stellen mit 9,8 % | 736,00 t CO₂e (Scope 3) die energiebedingten 

Emissionen aüs ünseren vermieteten Geba üden, vor allem den Wohnanlagen, dar. 

 

3. An dritter Stelle folgen die Emissionen aüs dem Wa rmebezüg der selbstgenützen Immobilien 

mit 4,1 % | 311,33 t CO₂e (Scope 2). 

 

Innerhalb der gesamten Energieemissionen (Scope 1 bis 3) fallen 387 t CO2e also 26 %, aüf Strom ünd 

1.494 t CO2e, also 74 %, aüf Wa rme.  
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Der Emissionswert fü r Strom liegt im ünteren Drittel, ordnet man ihn ein zwischen den Emissionen, die 

bei der Verwendüng der bestmo glichen Stromart ünd der schlechtmo glichsten Stromart entstehen wü r-

den (vgl. Grafik).  Der Wert fü r Wa rme liegt bei einer solchen Einordnüng etwas ünterhalb der Mitte. 

Beide Werte stellen damit ein erfreüliches Resültat da. 

 

        

 

UNSERE ZIELERREICHUNG. 

Zür Senküng der Treibhaüsgasemissionen haben wir eine THG-Aüsgangsbilanz erstellt ünd aüf Basis 

dessen ein Redüktionsziel festgelegt. 

 

Das Redüktionsziel fü r ünser Ünternehmen ist ein Basisjahr Emissionsziel. Wir mo chten die Treibhaüs-

gasemissionen üm 50 % bis 2030, relativ zü ünserem festgelegten Basisjahr, redüzieren. Das Ziel bein-

haltet alle sieben Treibhaüsgase, aüsgedrü ckt in CO2-A qüivalenten, in ünseren festgelegten Grenzen ünd 

orientiert sich an den Sektor-Redüktionsfaktoren des „One Earth Climate Model (OECM)“ ünd dem Re-

port der Üniversity of Technology Sydney, fü r die von der ÜN gegrü ndete „Net zero Asset Owners Alli-

ance“ ünd die „Eüropean Climate Foündation“1. 

Das Basisjahr stellt das Vergleichsjahr dar, mit welchem die folgenden Jahre verglichen ünd die Fort-

schritte verfolgt werden. Ünter bestimmten Voraüssetzüngen werden wir das Basisjahr neü berechnen, 

üm die Qüalita t ünserer Ergebnisse sicherzüstellen. Dürch die Anpassüng der Bilanzierüngsmethodik 

ü ber Scope 1 bis 3 ünd deren Zertifizierüng dürch den TÜ V Rheinland in diesem Jahr erfolgte die erste, 

damit berechnete Bilanz fü r das Gescha ftsjahr 2022 mit 10.473,61 t CO2e als Aüsgangsbilanz/Basisjahr 

fü r kü nftige Zielsetzüng ünd-erreichüng herangezogen. 
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Basisjahr Zieljahr Aktuelles Jahr Relative Veränderung Absolute Veränderung 

10.473,61 tCO2e 5.236,80 tCO2e 10.473,61 tCO2e 0 % 0 tCO2e 

7.545,01 tCO2e -28 % -2.928,6 tCO2e 

 

Das Target-Setting-Diagramm zeigt den bisherigen Verlaüf der Emissionsredüktion im Verha ltnis züm 

Zieljahr. Das Basisjahr ganz links, zeigt die Aüsganssitüation. Aüf der rechten Seite wird das Zieljahr dar-

gestellt. Dieses stellt das gesetzte Ziel dar, in dem die Redüktion üm 50% bzw. aüf 5.236,8t CO2 erreicht 

sein soll. Je Balken la sst sich züsa tzlich die aktüell erreichte prozentüale Redüktion relativ züm Basisjahr 

ablesen. Diese entspricht momentan 0%. Jeder weitere CCF zeigt den aktüellen Fortschritt. 

Eine Interpolation fü r die aüsstehenden Jahre zeigt die voraüssichtliche Entwicklüng bei der aktüell vor-

liegenden dürchschnittlichen Redüktionsrate. Ab dem aktüellen Jahr wa re dies eine Dürchschnittsre-

düktion von 6,25%. Mit der aktüellen Redüktionsrate wird eine Redüktion von 50% oder 5.236,8t CO2e 

im Zieljahr erreicht. 

Die vermiedenen Emissionen dürch erneüerbare Energien belaüfen sich im Jahr 2023 aüf 72,87 t CO2e 

ünd redüzieren die effektiven Gesamtemissionen aüf 7.502,14 t CO2e. 
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ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

Die Emissionen dürch Ka ltemittelleckage würden bereits 2013 dürch den Baü einer einzigartigen An-

lage zür Ka lteerzeügüng an der Mensa am Adenaüerring deütlich redüziert. Ünsere Eisanlage ist welt-

weit die erste Flü ssigeis-Anlage, die zür Herstellüng des Ka ltemediüms Eis mit dem besonders ümwelt-

freündlichen Propangas R290 arbeitet.  Die Kü hlflü ssigkeit besteht aüs einem o kologisch ünd lebensmit-

teltechnisch ünbedenklichen Gemisch aüs Wasser ünd 8 Vol.-% Ethanol mit einem Eisanteil von ründ 

30%. Aüf klimascha dliche F-Gase, die ein besonders hohes Global Warming Potential aüfweisen, wird 

somit verzichtet. Damit erfü llt die Anlage bereits seit fast 10 Jahren gesetzliche Richtlinien, die in naher 

Zükünft gelten werden. 

Fü r ünsere Gastronomiebetriebe würde 2021 die Deklaration von Lebensmitteln/Gerichten mit C02-An-

gaben ümgesetzt. Ünsere einzelnen Mensa-Gerichte sind mit einem Ümwelt-Score gekennzeichnet, der 

aüch die CO2-Emissionen fü r jedes einzelne Gericht kennzeichnet ünd im Speiseplan der Mensen offen-

legt. Mit Hilfe dieser Daten werden wir in Zükünft die Verwendüng klimafreündlicherer Lebensmittel 

anstreben, üm den CO2-Aüsstoß ünserer Mensagerichte weiter zü senken. 

Fü r mehrere ünserer Wohnanlagen würden fü r klimafreündliche Stromversorgüng Photovoltaikanlagen 

geplant, die emissionsarmen Strom liefern sollen. Deren Ümsetzüng ist zeitnah geplant. 

Zükü nftige Maßnahmen werden systematisch in Abha ngigkeit des Ümfangs ihres Einsparpotenzials ünd 

der Einsparüng pro 1€ Investitionsvolümen erarbeitet. Somit ko nnen wir ünser Investitionsvolümen zür 

maximalen Emissionsredüktion einsetzen. 

 

AUSBLICK 

 Zür Senküng der Treibhaüsgasemissionen haben wir bereits Corporate Carbon Footprints erstellt. 

Aüf Basis derer werden wir in diesem Jahr weitere systematische Redüktionsmaßnahmen entwi-

ckeln, mit welchen wir weitere kennzahlengestü tzte Redüktionsziele festlegen werden. Aüf diese 

werden wir mit kontinüierlichen Emissionsredüktionsmaßnahmen hinarbeiten ünd es ü ber wei-

tere ja hrliche Corporate Carbon Footprints tracken. 

 Aüsbaü/Erweiterüng der alternativen Ka lteerzeügüng am Adenaüerring. 
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